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Häufige Probleme von 

HR-Verantwortlichen 
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versicherungen (KTGV) 

und der IV

Frühjahr 2018



▪ Fall 1 Älterer Mitarbeiter

▪ Herr Fleissig ist seit 20 Jahren bei der Technik GmbH als Verkaufsleiter 
angestellt. 

▪ Am 10. Februar 2017 feiert er seinen 65. Geburtstag. Es wird 
vereinbart, dass Herr Fleissig zu 50% weiterarbeitet.

▪ In der Folge erkrankt Herr Fleissig schwer und ist ab 20. April 2017 bis 
heute und auf weiteres voll arbeitsunfähig geschrieben.

▪ Gemäss Arbeitsvertrag besteht bei Krankheit ein Anspruch auf 100% 
Lohn während 3 Monaten und in der Folge auf 80% Krankentaggeld 
während 720 Tagen bei einer je zur Hälfte finanzierten Prämie.

▪ Die Krankentaggeldversicherung teilt daraufhin mit, dass sie nach 
ihren Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) für maximal 180 
Tage Krankentaggeldleistungen erbringt (Leistungen nach Erreichen 
des AHV-Alters).

▪ Wie ist die Rechtslage?
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▪ Fall 2 Probleme mit dem Vorgesetzten

▪ Frau Huber ist seit 1. März 2015 als Sachbearbeiterin bei der Müller AG 
angestellt. 

▪ Nach einem Vorgesetztenwechsel kommt es immer wieder zu 
Spannungen mit ihrem neuen Vorgesetzten.

▪ Frau Huber ist in der Folge ab 10. Juni 2017 zu 100% krankgeschrieben.

▪ Mit Schreiben vom 2. September 2017 teilt die 
Krankentaggeldversicherung sowohl Frau Huber als auch der Müller 
AG mit, dass gestützt auf die erfolgte vertrauensärztliche Abklärung ab 
sofort eine volle Arbeitsfähigkeit an einem anderen angepassten 
Arbeitsplatz bestehe, d.h. nur noch eine arbeitsplatzbezogene 
Arbeitsunfähigkeit vorliege. Die KTGV-Leistungen würden 
dementsprechend ab 1. Januar 2018 eingestellt.

▪ Ist das Vorgehen der Krankentaggeldversicherung korrekt?
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▪ OR 324a Abs. 1 und 2 – Lohnfortzahlung

▪ Im 1. Dienstjahr: 3 Wochen

▪ Ab 2. Dienstjahr: Zürcher-, Berner-, Basler-Skala

▪ OR 324a Abs. 4 – Gleichwertige Ersatzlösungen

▪ Krankentaggeldversicherungen (KTGV)

▪ Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn schriftlich vereinbart:

▪ Je zur Hälfte von Arbeitnehmer und Arbeitgeber finanziert

▪ Leistungsdauer von 720 Tagen (innerhalb von 900 Tagen)

▪ 80% des normalen Lohns abgedeckt 

▪ 1 bis max. 3 unbezahlte Karenztage (Praxis umstritten)

▪ Während Wartefrist KTGV: Lohnfortzahlung durch 
Arbeitgeber, vertraglich auf 80% reduzierbar
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▪ Gleichwertigkeit muss beim Vertragsabschluss überprüft 
werden können

▪ Gerichte nehmen nur abstrakte Prüfung vor

▪ Folgen: Lohnfortzahlungspflicht wird abgegolten

▪ Arbeitgeber haftet für Zusicherungen, deshalb im 
Arbeitsvertrag oder Reglement Verweis auf AVB / Vorbehalte 
sowie Anpassungen und diese nachweislich abgeben

▪ Nicht gleichwertige Ersatzlösungen

▪ Lohnfortzahlungspflicht bleibt bestehen

▪ Bedeutet lediglich eine Besserstellung des Arbeitnehmers

▪ Rechtsprechung: 

▪ Arbeitgeber-Haftung, wenn Pflichtverletzung gegenüber KTGV

▪ hohe Ansprüche für Haftung, wenn AVB und Merkblätter nicht
abgegeben werden (BGer 4A_98/2014)
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▪ Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag (VVG)

▪ Beschränkung auf VVG-Lösungen, da nur 10% der 
Versicherungen nach dem Bundesgesetz über die 
Krankenversicherung (KVG) geregelt sind

▪ VVG-Versicherungen unterstehen dem Privatrecht

▪ Grundsatz der Vertragsfreiheit

▪ Kein Kontrahierungszwang

▪ Ausschlüsse & Vorbehalte möglich, wirken sich aber eventuell 
auf Gleichwertigkeitsbeurteilung aus

▪ Volle Risikoselektion

▪ In Abweichung zur Arbeitsunfähigkeitsdefinition in OR 324a 
können die KTGV Einschränkungen vorsehen

▪ Wenig Rechtsprechung / Viele offene Fragen
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▪ Ungewöhnlichkeitsregel

▪ Nur halbes Taggeld bei psychischer Erkrankung

▪ Allgemeiner Ausschluss von Nachleistungen

▪ Gar keine Leistungen bei arbeitsplatzbezogener AUF?

▪ Problematik

▪ Ungewöhnliche Klausel ist nicht anwendbar

▪ Ausnahme: deutliche Hervorhebung beim Vertragsabschluss

▪ Auch hervorgehobene ungewöhnliche Bestimmungen 
können die Gleichwertigkeit aufheben, wenn der 
Versicherungsschutz durch sie zu gering wird
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▪ Versicherung  Arbeitgeber: Wesentliche Unterlagen

▪ Versicherte Risiken (z.B. Krankheit)

▪ Umfang des Versicherungsschutzes (Leistungen, Dauer)

▪ Prämienhöhe und weitere Pflichten (z.B. Information)

▪ Laufzeit und Beendigung, Regelung der 
Überschussbeteiligung an bezahlten Prämien

▪ Arbeitgeber  Arbeitnehmer: Wesentlicher Inhalt

▪ OR 331 IV: Information über Forderungsrecht

▪ OR 328: Aufklärungspflicht gestützt auf Fürsorgepflicht

▪ Information über Vorbehalte / Änderungen / Auflösung 

▪ Übertrittsrecht in die Einzeltaggeldversicherung
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▪ Keine Versicherung gegen bereits eingetretene Risiken

▪ Rechtsprechung: 
▪ Risiko ist eingetreten, wenn bei Stellenantritt eine 

krankheitsbedingte AUF vorliegt (BGE 142 III 671)

▪ Unklar ist die Ausgangslage bei einer diagnostizierten Erkrankung 
mit langjährigen, symptomfreien Phasen, aber mit Gefahr des 
Rückfalls, z.B. Morbus Crohn (Darmerkrankung)

▪ Hinweis zu den nachfolgenden Darlegungen

▪ Fokus auf häufig auftretende Beispiele aus der Praxis

▪ Massgebend sind immer individuelle KTGV-Bedingungen
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1. Arbeitgeber-Haftung im Allgemeinen

▪ Haftung für den korrekten Abschluss der Versicherung 
gemäss Arbeitsvertrag / Reglement / GAV

▪ Z.B. für Abschluss einer KTG-Versicherung, welche 
Mitarbeitende im Stundenlohn einschliesst

▪ Haftung bei Vornahme von KTG-Lohnabzügen beim AN, 
aber Unterlassen des Abschlusses einer Versicherung

▪ Haftung für fehlende Versicherungsleistung infolge 

▪ Zahlungsverzug des Arbeitgebers 

▪ Anderer (Anzeige- / Melde-) Pflichtverletzungen
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2. GAV
▪ 24 GAV sind auf Bundesebene allgemeinverbindlich

▪ Häufig Pflicht zum Abschluss einer KTG-Versicherung

▪ Bestimmungen über Inhalt & Form einer Versicherung

▪ Problematik / Risiko:

▪ Rückwärtsversicherungsverbot

▪ Unterschiede zwischen AVB / Police und GAV

▪ Haftung für die zugesicherte Versicherungsleistung

▪ Empfehlung: 

▪ Schriftliche Bestätigung von der Versicherung einholen, 
dass die getroffene Regelung GAV-konform ist
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3. Auslandbezug = Haftungsrisiko
▪ Wohnsitz im Ausland / Entsandte

▪ AVB können Leistungsausschlüsse, zeitliche Begrenzungen oder 
Anknüpfen an AHV-Unterstellung vorsehen

▪ Deshalb arbeitsvertragliche Regelung vornehmen

▪ Grenzgänger 
▪ Häufig Sonderstellung betreffend Versicherungsschutz

▪ Häufig keine Möglichkeit, in die Einzel-KTGV überzutreten

▪ Achtung: Nachleistungen bei laufenden Fällen?

▪ Auslandaufenthalt
▪ AVB: KTGV zahlt Taggeld nur bei vorgängiger Zustimmung zum 

Auslandaufenthalt / Informationspflicht des Arbeitgebers

▪ Empfehlung: Information des AN spätestens mit Fallanmeldung 

▪ Risiko: AN nicht informiert, KTGV zahlt nicht, Arbeitgeber haftet
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4. Kader

▪ Problematik

▪ Die versicherte Lohnsumme ist gedeckelt, z.B. mit 
einem Jahresverdienst von max. CHF 250’000.-

▪ Empfehlung:

▪ Für Kader-Mitarbeitende gesonderte Versicherung 
abschliessen

▪ Zusatzversicherung für höheren Jahresverdienst 
vereinbaren, mit Gesundheitsprüfung

▪ Summenversicherung abschliessen

▪ Individuelle arbeitsvertragliche Lösung 
(Minimalgarantie von OR 324a), sonst Haftungsrisiko 
für Lohndifferenz
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5. Minimale Arbeitsunfähigkeit
▪ KVG 72: min. 50% AUF für Taggelder

▪ Viele AVB min. 50% oder 25% AUF für Taggelder

▪ Problematik: Langandauernde Erkrankungen mit 
geringer Auswirkung auf die Arbeitsfähigkeit

▪ Unklarheit / Risiko: Entschädigungspflicht OR 324a
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6. Ältere Arbeitnehmende

▪ Viele AVB sehen vor:

▪ Versicherungsschutz ab AHV-Alter oder Rentenbezug nur 
180 Tage 

▪ Maximales Alter von 70 für Krankentaggeldleistungen

▪ Empfehlung:

▪ Befristeter Arbeitsvertrag bis Erreichen des AHV-Alters

▪ Neuer Arbeitsvertrag mit reduzierten Taggeldleistungen 
oder Lohnfortzahlung gemäss OR

▪ Fall 1:

▪ KTGV bezahlt nur 180 Taggelder

▪ Ersatzlösung, d.h. Arbeitgeber haftet für Zusicherung und 
dieser muss für max. 540 Tage Schadenersatz zahlen
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7. Gefahr Versicherungsmissbrauch / -betrug
▪ Der AN arbeitet mehr als er gemäss Arztzeugnis dürfte

▪ Arbeitnehmer erhält Taggeld und Lohn gemäss 
Arztzeugnis

▪ Achtung: Keine Überstunden (da weniger als 
Normalarbeitszeit) / AN zeigt, dass Einschätzung des 
Arztes unrichtig war

▪ Empfehlung: Gespräch mit AN

▪ Anpassen Arztzeugnis durch Arzt oder Abbruch

▪ Arbeitsversuch im Rahmen der Differenz und zeitnahe, 
schriftliche Information an Versicherung

▪ Risiko: Vertragsrücktritt (Kollektiv-Vertrag!) / StGB
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8. Ausschluss bestimmter Arbeitnehmergruppen

▪ Ausschluss oder Beschränkung des 
Versicherungsschutzes

▪ Stundenlohn

▪ Kleinstpensum (<8 Std. / Woche)

▪ Während Probezeit gekündigte AN

▪ Befristete Arbeitsverträge: Ende Leistungspflicht

▪ Achtung: 

▪ Teilweise direkt in den AVB, teilweise in den Policen 
ausgeschlossen

▪ Empfehlung: 

▪ Arbeitsvertrag und Versicherungsvertrag koordinieren, 
sonst Haftungsrisiko!
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9. Schadenminderungspflicht Berufswechsel 
Voraussetzungen gemäss Rechtsprechung
▪ Stabiler Gesundheitszustand

▪ Wirtschaftliche verwertbare Restarbeitsfähigkeit

▪ Zumutbarkeit andere Tätigkeit

▪ Ausbildung, Alter, Stellung, familiäre Verhältnisse

▪ Praxis gemäss AVB
▪ Aufforderung unter Angabe des Tätigkeitsprofils und einer Anpas-

sungsfrist von 3-5 Monaten, wenn AUF «von langer Dauer» ist

▪ «Nach 3 Monaten»  (Swica, Helvetia)

▪ «Nach langer Dauer» (Visana, Helsana, CSS, Zurich, AXA)

▪ Vgl. ATSG 6: ab 6 Monaten (BBl 1991 II 249; Ueli Kieser, ATSG-
Kommentar, N. 20 zu Art. 6) 

▪ Taggeldhöhe berechnet sich auf der Basis der Einkommenseinbusse
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10. Arbeitsplatzbezogene Arbeitsunfähigkeit

▪ Betroffene AN sind in anderer Abteilung / bei anderem 
Arbeitgeber arbeitsfähig

▪ Handhabung durch Versicherungen

▪ Teilweise werden Leistungen verweigert

▪ Grundsatz Schadenminderungspflicht (analog zumutbare 
andere Tätigkeit)

▪ Ansetzen von Fristen, innert derer Aufgaben- oder 
Stellenwechsel erwartet wird

▪ Nach Ablauf werden Taggeldleistungen eingestellt

▪ Vom BGer abgesegnet: Eine Frist von 5 Monaten. Kürzer?

▪ Fall 2: 

▪ Die Einstellung der Versicherungsleistungen ist zulässig

▪ Frist von 4 Monaten ist tendenziell zulässig
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11. Übertritt in die Einzeltaggeldversicherung

▪ Übertritt / Frist

▪ Erklärung i.d.R. innert 90 Tagen. Fristbeginnt meist mit Ende 
Arbeitsverhältnis, bzw. teils mit Ende der Nachleistung

▪ Gleiche Leistungen; ohne neue Vorbehalte; Prämie unter 
Beachtung des Eintrittsalters

▪ Übertritt bei Arbeitsunfähigkeit

▪ Nachleistungen der Kollektivversicherung für vorbestandene 
AUF; Einzelversicherung für neue AUF

▪ Rückfälle

▪ Kollektivvers. zahlt für vor Übertritt aufgetretene Erkran-
kungen und die daraus entstehenden Rückfälle (Freizügigk.A.)

▪ Empfehlung: Informationspflicht rechtzeitig wahrnehmen

▪ Haftungsrisiko für den verpassten Übertritt des AN
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12. Unbezahlter Urlaub

▪ Ist teils nicht in den AVB geregelt

▪ Handhabung der Versicherungen:

▪ Sistierung

▪ Austritt: Pflicht über Übertrittsrecht schriftlich zu 
informieren (OR 328, OR 331 IV), Haftungsrisiko

▪ Empfehlung: 

▪ Mit Versicherung schriftlich Handhabung klären

▪ Ergänzung Versicherungsvertrag, z.T. ohne 
Prämienaufschlag möglich

▪ Information über KTG-Versicherungsschutz in der 
Vereinbarung über den unbezahlten Urlaub
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13. Aussteuerung

▪ Erreichen der vereinbarten, maximalen Leistungsdauer
▪ Erlöschen des Versicherungsschutzes für den einzelnen AN, 

selbst bei teilweiser Arbeitsfähigkeit und Weiterbeschäftigung

▪ Teils andere Versicherungsbestimmungen

▪ Ausschöpfung der Leistungsdauer pro Leistungsfall

▪ Weiterversicherung der Restarbeitsfähigkeit

▪ Lebt Lohnfortzahlungspflicht nach Erlöschen des 
Versicherungsschutzes wieder auf? Eher nein, strittig

▪ Empfehlung:

▪ Klärung Versicherungsschutz bei Beschäftigung von Teil-
AUF Mitarbeitenden

▪ Eventuell Arbeitsvertrag mit Spezialregelung
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▪ Kann bei einem Wechsel der Versicherung zur 
Anwendung kommen

▪ Wechsel der Kollektivversicherung (ganzes Unternehmen)

▪ Übertritt einer einzelnen versicherten Person

▪ Kollektivversicherung  andere Kollektivversicherung

▪ Einzelversicherung  Kollektivversicherung

▪ Geht einzelnen AVB-Bestimmungen vor

▪ Vgl. Merkblatt Freizügigkeitsabkommen in der Beilage
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▪ https://www.ahv-iv.ch/Portals/0/Documents/Merkblaetter/Gruppe_4/4.09_d.pdf

▪ Arbeitsversuch – IVG 18a

▪ Versuchsweise Arbeitsplatzzuweisung für maximal 180 
Tage, um die tatsächliche Leistungsfähigkeit im 
Arbeitsmarkt abzuklären

▪ Taggeld während Arbeitsversuch von max. 80% von CHF 
407.- pro Tag (UVG max. CHF 148’200.-)

▪ während dem Arbeitsversuch entsteht kein 
Arbeitsverhältnis nach OR, gewisse Bestimmungen sind 
aber sinngemäss anwendbar

▪ Schadenersatzpflicht der IV, sofern die versicherte Person 
einen Schaden verursacht (IVG 68quinquies)

▪ Praxis: Auch beim bisherigen Arbeitgeber möglich
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▪ Einarbeitungszuschuss – IVG 18b

▪ Wurde im Rahmen der Arbeitsvermittlung ein 
Arbeitsplatz gefunden, kann der Zuschuss während 
der Anlern- oder Einarbeitungszeit an den 
Arbeitgeber ausbezahlt werden

▪ während max. 180 Tagen

▪ Höhe: Maximal Monatsbruttolohn, bzw. maximal 
CHF 407.- pro Tag

▪ Arbeitgeberbeiträge an Sozialversicherungen sind 
enthalten

▪ Praxis: Auch beim bisherigen Arbeitgeber möglich

27RA Claudia Eugster



▪ Entschädigung für Beitragserhöhungen – IVG 18c
▪ Für obligatorische berufliche Vorsorge und der 

Krankentaggeldversicherung, wenn:
▪ die versicherte Person nach erfolgter Arbeitsvermittlung 

innert drei Jahren wegen der vorbestehenden Erkrankung 
erneut arbeitsunfähig wird und pro Jahr mehr als 15 
krankheitsbedingte Absenztage aufweist

▪ das Arbeitsverhältnis im Zeitpunkt der erneuten 
Arbeitsunfähigkeit länger als drei Monate gedauert hat und

▪ die Arbeitsunfähigkeit die Beitragserhöhung verursacht hat

▪ Höhe der Entschädigung:
▪ CHF 48.- pro zusätzlichem Absenztag für Betriebe bis zu 

50 Mitarbeitenden
▪ CHF 34.- pro zusätzlichem Absenztag für Betriebe mit 

mehr als 50 Mitarbeitenden
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Danke

für Ihr

Interesse!
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